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KAPITEL 1 Bestimmung der Kalibrierpunkte
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METHODEN DER KALIBRIERUNG

Methoden der Kalibrierung

Vergleichskalibrierung 
am Arbeitspunkt der 

Anlage

Direkte 
Beaufschlagung des 

Prüflings

Elektrische Simulation

Flexibel anwendbar gemäß Kunden- 
und Anlagenanforderungen innerhalb 
der Möglichkeiten von Messgeräten 

und Testhilfsmitteln

Ein Prüfling ist nicht ausbaubar, leicht 
zerstörbar oder der Prüfling benötigt 
Messwerte, die nicht durch Hilfsmittel 

erzeugt werden können 

Kein langer Anlagenstillstand möglich. 
Kalibrierbereich / Kalibrierort schwer 

zugänglich / Fehlerdetektion
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METHODEN DER KALIBRIERUNG

Beaufschlagung
► Erzeugung des benötigten Messwertes unter Zuhilfenahme von Testhilfsmitteln 

(Messwertaufnahme durch kalibrierte Referenz) bzw. direkt mit der Kalibrierreferenz 

Multifunktionskalibrator für 
Temperaturkalibrierungen: Thermator 2

Huminator 2 für die Erzeugung von 
relativer Luftfeuchtigkeit und Temperatur

Pneumator zur Erzeugung von 
Drücken bis zu 1000 hPa
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METHODEN DER KALIBRIERUNG

Beaufschlagung – Vor- und Nachteile

Niedrigere zu 
erwartende 

Messunsicherheit 
gegenüber anderen 
Kalibriermethoden

Meistens Genaueste 
Messmethode / 

Bekannte 
Messunsicherheiten

Kalibrierwerte 
außerhalb des 

Einsatzbereichs des 
Kalibriergegenstands 

möglich

In manchen Fällen 
unabhängig vom 

laufenden Prozess

Verlässliche 
Wiederholbarkeit 

durch 
gleichbleibende 

Methodik
Bei Notwendigkeit ist 

eine Justage auf 
mehreren 

Messwerten 
beruhend

Kalibriergegenstand 
muss aus Prozess 

entnommen werden

Ausbau des 
Kalibriergegen-

stands notwendig

Kalibrierwerte in der 
Messwert-

aufzeichnung im 
Prozesssystem

Erhöhter 
Zeitaufwand in 

Abhängigkeit der 
Kalibrierpunkte

Erste Methode der Wahl für alle 
Kalibrierungen, da Einflussfaktoren zum 
Großteil beherrscht und bekannt sind.

ISO- und DAkkS-Kalibrierungen möglich.
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METHODEN DER KALIBRIERUNG

Vergleichskalibrierung am Arbeitspunkt

► Kalibriergegenstand kann nicht aus der Anlage ausgebaut werden

Grundsätzlich: Positionierung in direkter Nähe zum Kalibriergegenstand im 
Arbeitsmedium bzw. Arbeitsprozess



8Testo Industrial Services22.09.2025

METHODEN DER KALIBRIERUNG

Vergleichskalibrierung am Arbeitspunkt

► Unterscheidung bei der Vergleichskalibrierung am Arbeitspunkt in:

► Nicht steuerbare Anlagen – aktueller Messerwert ist Kalibrierpunkt
► Raummonitoring als feste Wandmontage
► Kühl- oder Gefrierschränke (mit Istwert-Anzeige)

► Steuerbare Anlagen – meistens mehrere Kalibrierpunkte möglich
► Drehzahl-Kalibrierung
► Durchfluss / Strömung
► Autoklav

Eindeutig sind hier steuerbare Anlagen im Vorteil, da Kalibrierpunkte zwar 
innerhalb der Anlagenmöglichkeiten, aber außerhalb der üblichen 
Messwerte des Kalibriergegenstands gemessen werden können.
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METHODEN DER KALIBRIERUNG

Vergleichskalibrierung – Vor- und Nachteile
nicht steuerbare Anlagen

Häufig zeitunkritische 
Messung / Kein 

aufwendiger 
Messaufbau

Kein Ausbau 
Kalibriergegenstands 

notwendig

Viele unbekannte 
Einflussfaktoren / 

Messöffnung muss 
vorhanden sein

Wenig 
reproduzierbare 

Messung / hohe MU 
Werte

Bei Notwendigkeit 
ist eine Justage auf 

einem Messwert 
beruhend

Keine Kenntnis über 
Sensorabweichung 

unter- bzw. oberhalb 
des KalibrierwertsHäufig keine andere Möglichkeit der 

Kalibrierung bei bestehenden Anlagen
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METHODEN DER KALIBRIERUNG

Vergleichskalibrierung – Vor- und Nachteile
steuerbare Anlagen

Kalibrierung an 
mehreren 

Messpunkten 
möglich

Verlässlichere 
Wiederholbarkeit 

durch 
gleichbleibende 

Methodik

Kalibrierwerte 
außerhalb des 

Einsatzbereichs des 
Kalibriergegenstands 

möglich
Bei Notwendigkeit ist 

eine Justage auf 
mehreren 

Messwerten 
beruhend

Kalibrierpunkte 
abhängig von den 
Möglichkeiten der 

Anlage

Eingriff in die Anlage 
und den 

Anlagenbetrieb 
notwendig

Kalibrierwerte in der 
Messwert-

aufzeichnung im 
Prozesssystem

Oft Unterstützung 
der 

Anlagenbetreiber 
benötigtÄhnliche Vorteile zur Kalibrierung durch 

Beaufschlagung. 
Bei bestimmten Messgrößen ist eine andere 

Kalibriermethode nicht umsetzbar.

z.T. höhere 
Messunsicherheiten

Kein Ausbau des 
Kalibriergegenstands 

notwendig

Messöffnung muss 
vorhanden sein
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► Eine Kalibrierung sollte sich an der Praxis orientieren, d.h. die Kalibrierpunkte liegen in der 
Nähe des Arbeitsbereiches der Prüfmittel 

METHODEN DER KALIBRIERUNG

Kalibrierpunkte – Auswahl und Festlegung

Mindestens drei Kalibrierpunkte 
in einem definierten Messbereich! 
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Oberster Prozesspunkt

Unterster 
Prozesspunkt

Prozesspunkt in der Mitte 
des Kalibrierbereichs

49,5 149 247

Ist-Werte
in °C

Soll-Werte
in °C
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KAPITEL 2 Wahl des Kalibrierintervalls
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Empfehlung der Hersteller und Dienstleister:
Jährlich!

Kalibrierintervall

Kosten Risiko

Kalibrieren so oft wie nötig 

...oder Kalibrierung vor dem Einsatz

13

WAHL DES KALIBRIERINTERVALLS

Festlegung des Kalibrierintervalls



14Testo Industrial Services22.09.2025

Festlegung
des ersten

Kalibrierintervalls

Einsatzbedingungen Eigenschaften des
Prüfmittels

Ausmaß eventueller
Folgeschäden bei

fehlerhaften Prüfmitteln

Empfehlung des
Herstellers

Umgebungseinflüsse Erfahrungen mit
ähnlichen Prüfmitteln

Messgeräteunsicherheit 
des PM im Verhältnis 
zur Forderung an das
zu prüfende Merkmal

Forderungen von
Kunden, Behörden,

Normen

14

WAHL DES KALIBRIERINTERVALLS

Festlegung des Kalibrierintervalls
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► Vorschlag für eine kostenneutrale Dynamisierung: 

► Betrachtung von 5 wesentlichen Aspekten inkl. Bewertung:

WAHL DES KALIBRIERINTERVALLS

Kalibrierintervall - Risikobewertung

Nutzungs-
häufigkeit Einsatzort Verschleiß-

verhalten
Konse-

quenzen
Letzte 

Kalibrierung
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1. Nutzungshäufigkeit
selten = 0, normal = 1, oft = 2, sehr oft = 3

2. Einsatzort
Messraum = 1, QS Prüfung = 2, Fertigung = 3

3. Verschleißverhalten (Erfahrung der Nutzer)
kaum = 0, gering = 1, hoch = 2, sehr hoch = 3

4. Konsequenzen von Fehlmessungen (Ausmaß der Folgeschäden) 
kaum = 0, gering = 1, hoch = 2, sehr hoch = 3

WAHL DES KALIBRIERINTERVALLS

Kalibrierintervall - Risikobewertung
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► Ergebnis der letzten Kalibrierungen 
(Eingangstest vor eventueller Justage) 
 

a) Alle Messergebnisse der letzten 3 Kalibrierungen innerhalb der Toleranz: -2

b) Alle Messergebnisse der letzten 2 Kalibrierungen innerhalb der Toleranz: -1

c) Alle Messergebnisse der letzten Kalibrierung innerhalb der Toleranz: 0

d) Messergebnis in der Grenzlage: 1

e) Ein Messergebnis außerhalb der Toleranz: 2

f) Mehrere Messergebnisse außerhalb der Toleranz: 3

WAHL DES KALIBRIERINTERVALLS

Kalibrierintervall - Risikobewertung
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► Punktzahlermittlung aus Risikobewertung und der Historie

► Aus der ermittelten Punktzahl wird ein Vorschlag für den nächsten Kalibrierintervall abgeleitet:

WAHL DES KALIBRIERINTERVALLS

Kalibrierintervall - Risikobewertung
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Kalibrierintervall
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Tabelle1

		Punkte		Intervall

		1		48

		2		36

		3		24

		4		21

		5		18

		6		15

		7		12

		8		9

		9		6

		10		3

		11		2

		12		1





Tabelle2

		





Tabelle3
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WAHL DES KALIBRIERINTERVALLS

Kalibrierintervall - Messwertanalyse
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WAHL DES KALIBRIERINTERVALLS

Kalibrierintervall - Messwertanalyse

Vorteile Nachteile

Individuelle maßgeschneiderte Intervalle 
(nicht zu kurz, nicht zu lang)

Statistische Fehler nicht erkannt. 
Extrapolation korrekt?

Reduzierung von „out of spec“/ „n.i.O“ 
Ergebnissen

Individuelle Kalibrierintervalle (komplex 
im Prüfmittelmanagement)

Besseres Verständnis für die 
Prüfmitteleigenschaften

Erst sinnvoll möglich nach 3-4 
Kalibrierungen 

Geeignet für hochwertige bzw. 
prozesskritische Prüfmittel
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► Das Prüfmittel wurde nicht benutzt, d.h., dieses Prüfmittel wird bei Bedarf aus dem Lager entnommen und 

erst dann kalibriert  Prüfmittelstatus „bevorratet“

► Das Prüfmittel ist beschädigt worden

► Das Prüfmittel ist nicht bestimmungsgemäß gehandhabt worden

► Das Prüfmittel weist Funktionsstörungen auf

► Das Prüfmittel ist nicht bestimmungsgemäß gewartet worden, oder es sind eigenmächtige Eingriffe durch 

den Nutzer am Prüfmittel erfolgt

WAHL DES KALIBRIERINTERVALLS

Kalibrierintervall - Bedarfskalibrierung
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► Es gibt keine allgemein gültigen Intervalle zur Kalibrierung/Prüfung von Mess- und Prüfmitteln

► Grundsätzlich sollte sichergestellt sein, dass die Prüfung/Kalibrierung vor dem Überschreiten der 
Fehlergrenzen durchgeführt wird. Aus Protokollen und Statistiken der laufenden Prüfmittelüberwachung 
kann sich eine Änderung des Prüfintervalls ergeben. Es sollte unter Berücksichtigung von wirtschaftlichen 
und messtechnischen Gesichtspunkten festgelegt werden.

► Kriterien für die Wahl der Prüfintervalle der Prüfmittel sind u.a.:
• Erfahrung aus früheren Prüfungen und Kalibrierungen;
• Messbeständigkeit (Stabilität) des Prüfmittels;
• Beherrschung des Prüfprozesses;
• technische Spezifikationen, z.B. Normen, Kundenforderungen, andere technische Regeln;
• Verschleiß, z.B. durch unterschiedliche Werkstoffe von Prüfmitteln und Prüfgegenstand
• Einsatzdauer
• Alter des Prüfmittels

WAHL DES KALIBRIERINTERVALLS

Kalibrierintervall



23Testo Industrial Services22.09.2025

KAPITEL 3 Das Kalibrierzertifikat
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DAS KALIBRIERZERTIFIKAT

Der DAkkS-Kalibrierschein
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DAS KALIBRIERZERTIFIKAT

DAkkS-Kalibrierungen – Notwendigkeit & Merkmale

► In einigen Branchen normativ vorgeschrieben

► DAkkS-Kalibrierungen bieten die höchste Zuverlässigkeit

► Internationale Gültigkeit und Rechtsverbindlichkeit

► Unter staatlicher Aufsicht

► Kontrollierter Inhalt und Aufbau der Zertifikate

► Vorgeschriebene Verfahren für Kalibrierungen
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DAS KALIBRIERZERTIFIKAT

DAkkS-Kalibrierungen - Anwendungsbeispiele

• Prüfling dient als Referenz für 
Konformitätsbewertungstätigkeiten

• Kritische Prozesse und Produkte

• Prüfkammern

• Sachverständige

• Vorgabe der QM
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DAS KALIBRIERZERTIFIKAT

Der DAkkS-Kalibrierschein – Aufbau

Identifikation des Kalibriergegenstands: 
Gegenstandsbeschreibung, Hersteller, Typ, 
Seriennummer, EQ-Nummer, Prüfmittelnummer
Auftragsnummer und Auftraggeber

Siegel der ILAC und der 
DAkkS, 
Zertifikatsnummer, Abbild 
der Kalibriermarke, 
Identifizierung des 
Kalibrierlabors

Prosa zum Nachweis der Rückführbarkeit 
und Benutzerverantwortung / 
Hinweis: akkreditierter Kalibrierschein

Kalibrierdatum,  
Rekalibrierdatum und 
KonformitätsbewertungIdentifikation des 
Bearbeiters und des Leiters, 
Kontaktdaten, Seitenzahl, 
Dokumentenerstelldatum

Dokumentenerstelldatum,
zusätzliche Informationen zum 
Kalibriergegenstand wie z.B. 
InventarnummerKalibrierverfahren mit Hinweis auf 
DKD-Richtlinie, optional weitere 
Hinweise zum Messaufbau (z.B. 
Eintauchtiefe), UmgebungsbedingungenReferenzeinrichtungen: Beschreibung, 
Rückführung, Rekalibrierdatum, 
Zertifikatsnummer, EQ-Nummer
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DAS KALIBRIERZERTIFIKAT

Der DAkkS-Kalibrierschein – Aufbau

Messergebnisse: Bezugswert, Messwert 
Kalibriergegenstand, ermittelte Abweichung zum 
Bezugswert, zulässige Abweichung, 
Messunsicherheit, Bewertung
Information über die Ermittlung der angegebenen 
erweiterten Messunsicherheit, 
optional Bemerkungen

Ergänzende Hinweise zur Ermittlung der 
Konformitätsaussage: Messergebnisbewertung, 
angewendete Entscheidungsregel, Herkunft der 
zulässigen Toleranz

Grafische Darstellung über Bewertungsregeln 
gemäß Vertrauensniveau
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DAS KALIBRIERZERTIFIKAT

Das ISO-Kalibrierzertifikat
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DAS KALIBRIERZERTIFIKAT

ISO-Kalibrierungen – Notwendigkeit & Merkmale
► Prüfmittelüberwachung für zertifizierte Betriebe

► Wenn keine DAkkS-Kalibrierungen vorgeschrieben sind

►ISO/Werkskalibrierung werden nicht regulatorisch    
 überwacht
►beruht immer auf der Selbstverpflichtung des Labors 

auf gute Laborpraxis

► Referenzen rückführbar auf nationale Normale

► Erfüllen von Anforderungen:
ISO 9001:2015  //  ISO 10012:2003  //  ISO 13485 – 2003
GMP  //  FDA  //  QS 9000  //  VDA 6.1  //  HACCP / LMHV

► Bei der Testo Industrial Services GmbH an DAkkS
 Verfahren angelehnte Kalibrierungen und
 Zertifikatsinhalte
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DAS KALIBRIERZERTIFIKAT

ISO-Kalibrierungen – Anwendungsbeispiele

► allgemeine Lagerprozesse: Kühl-, Gefrier- und Brutschränke

► Monitoringsensoren

► unkritische Prozesse

► Abweichung von atmosphärischem Druck (z.B.
 Vakuumtrockenschränke)
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DAS KALIBRIERZERTIFIKAT

Inhalt eines ISO-Zertifikats

Identifikation des 
Kalibriergegenstands

Daten zur Kalibrierung

Identifikation des 
Bearbeiters und des Leiters

Zertifikatsnummer 
normativer Nachweis
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DAS KALIBRIERZERTIFIKAT

Inhalt eines ISO-Zertifikats

Messverfahren und 
Umgebungsbedingungen

Verwendete rückgeführte 
Referenzen

Messergebnisse und 
Bewertung

Optional: Bemerkungen
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DAS KALIBRIERZERTIFIKAT

Unterschiede zwischen ISO und DAkkS

ISO-Kalibrierzertifikat DAkkS-Kalibrierschein

Beruht auf 
Selbstverpflichtung 
vertrauensvolle 
Messergebnisse 
auszustellen

Fällt unter den 
Geltungsbereich der 
Akkreditierung, d.h. 
Kompetenz & Leistung 
wurden durch eine dritte 
Stelle überprüft

Beim Messen ist stet gleiche Sorgfalt zu verwenden!

https://testotis-my.sharepoint.com/personal/lwoll_testotis_de/Documents/Privat/TIS/Seminar-das%20Kalibrierzertifikat/dakks-musterzertifikat-kraftsensor.pdf
https://testotis-my.sharepoint.com/personal/lwoll_testotis_de/Documents/Privat/TIS/Seminar-das%20Kalibrierzertifikat/iso-musterzertifikat-kraftaufnehmer.pdf
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Layout

Anzahl der Messungen

Akkreditierung durch die DAkkS

Nach ISO/IEC 17025

Messunsicherheitsberechnung

Genauigkeit

Regelmäßige Überwachung

Fachpersonal

DAS KALIBRIERZERTIFIKAT

Unterschiede zwischen ISO und DAkkS
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Webinar mit weiteren interessanten 

Informationen:

Werkskalibrierung vs. 

Akkreditiertes 

Kalibrierverfahren

mit

- Philipp Jatzkowski -

DAS KALIBRIERZERTIFIKAT

Unterschiede zwischen ISO und DAkkS
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IHR DIREKTER KONTAKT ZU UNS

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Robert Frank
Experte Qualifizierung/ 

Validierung GxP-Services
E-Mail: RFrank@testotis.de

LinkedIn: 
Testo Industrial Services
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